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LOCKWEILER

Tom Sawyer erobert die
Bühne im Pfarrgarten
Die Abenteuer von Tom Sawy-
er und Huckleberry Finn er-
zählt der Theaterverein Lock-
weiler-Krettnich von Freitag,
17. Juli, bis Sonntag, 19. Juli, im
Pfarrgarten in Lockweiler.
Erstmals verwandelt der Ver-
ein den Pfarrgarten in eine
Freilichtbühne. Es spielt die
Kinder- und Jugendgruppe
des Vereines, unterstützt von
erwachsenen Schauspielern.
Karten gibt es bei den Vorver-
kaufsstellen Reisebüro Schirra
in Wadern, Forst- und Garten-
geräte Wilhelm in Lockweiler,
Bürgerstube in Krettnich und
bei ticketregional. Der Eintritt
kostet sechs Euro für Kinder
(bis 14 Jahre) und acht Euro
für Erwachsene. Die Auffüh-
rungstermine: Freitag, 17. Juli,
16.30 Uhr, Samstag, 18. Juli,
17 Uhr, und Sonntag, 19. Juli,
17 Uhr. red

Im Internet:
www.theaterverein-
lockwei ler-krettnich.de

MERZIG

BBZ lädt zum großen
Schulkonzert ein
Zum Schulkonzert „BBZ in
concert 15“ lädt die Musik-AG
des Berufbildungszentrums
Merzig für kommenden Mitt-
woch, 15. Juli, in die Stadthalle
ein. Das Konzertprogramm
unter der Leitung von Klaus
Dewald zeigt die enorme Viel-
falt der BBZ-Akteure: Pop,
Rock, Oldies, Jazz, Musical,
Modern Dance und Comedy.
Neben mehreren Bandforma-
tionen der Schule werden auch
der Schulchor, die Formation
„Man(n) singt!“, Tanzgruppen
sowie etliche Solisten mitwir-
ken. Start ist um 19 Uhr, Ein-
lass ab 18 Uhr. Karten kosten
im Vorverkauf sechs Euro für
Erwachsene und vier Euro für
Schüler und sind ab sofort in
den Sekretariaten der beiden
Schulstandorte (Waldstraße
51, Von-Boch-Straße 73) er-
hältlich. tth

Im Internet:
www.bbz-merzig.de

BECKINGEN

Sonntagsmatinee 
im Alten Bahnhof
Bernd Dahlmanns und Cornell
Wegmann treten am kommen-
den Sonntag, 12. Juli, im alten
Bahnhof in Beckingen auf.
Start ist um 11 Uhr. „Euphonia
2“ ist der Titel des Projekts der
beiden Musiker, die in unter-
schiedlichsten Formationen
zeitgenössischer Musik und
auf unzähligen Konzerten und
Einspielungen im In- und Aus-
land mitwirkten. Der Bogen
spannt sich dabei von Klassik
über Jazz bis hin zu Rockmu-
sik. Diese bemerkenswerte
Vielfalt spiegelt sich ein-
drucksvoll im Repertoire von
„Euphonia 2“ wieder. Entspre-
chend wurde die Veröffentli-
chung der gleichnamigen CD
in der Fachpresse hochgelobt
und zählt zweifellos zu den in-
teressantesten Projekten der
letzten Jahre in diesem Genre,
schreiben die Veranstalter. tth

Im Internet:
www.musikschule-merzig.de
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Aus Steinen, Wurzeln und Blüten werden Möbel und Schmuck 
Beim Kreativprojekt „Natur und Design“ konnten die Waderner HWG-Schüler ihrer Fantasie freien Lauf lassen 

Wadern. Alle Klassen des Hoch-
wald-Gymnasiums (HWG) wa-
ren angesprochen, deshalb waren
die Arbeiten auch sehr unter-
schiedlich. Es entstanden Einzel-
und Gruppenarbeiten. „Alle wa-
ren mit großer Begeisterung bei
der Sache und hatten ganz tolle
Ideen“, lobte Kunstlehrerin Na-
dine Thome das Engagement der
Schüler. Aus natürlichen Mate-
rialien wie Steine, Laub, Äste,
Wurzeln und Blüten entstanden
fantastische Kunstwerke, der
Fantasie der Künstler waren kei-
ne Grenzen gesetzt. Es entstan-
den Blütenkleider, Entwürfe zu
Kleidern aus unterschiedlichen
Naturmaterialien, ein Nunkir-
cher Waldhocker, Frühlingswie-
senstuhl, Waldgeister, Schmuck-
schatulle in Form eines Baum-

hauses, Garderobe aus Ästen und
ein Mensch-ärgere-dich-nicht-
Spiel im Pilz-Design.

Sämtliche Werke sind im Haco-
Foyer ausgestellt. Dort fand auch
die Prämierung der einzelnen Ar-
beiten durch Geschäftsführerin
Susanne Birtel statt, die vor ei-
nem Jahr die Kooperation zwi-
schen beiden Einrichtungen ins
Leben gerufen hatte. Ihr zur Seite
stand Sarah Kirchen, für den Be-
reich Marketing und Eventmana-
gement des Marktes verantwort-
lich. Sie betonte, die Ausstellung
stoße bei den Kunden auf großes

Interesse. Es seien auch schon ei-
nige Anfragen zum Kauf ver-
schiedener Kunstwerke an sie he-
rangetragen worden. Die erfolg-
reichen Schülerinnen und Schü-
lern wurden begleitet von den
Lehrerinnen Nadine Thome,
Kathrin Gramlich, Karin Warken
und Andrea Conrad. Die Sieger
wurden mit Einkaufsgutscheinen
belohnt, die Haco zur Verfügung
gestellt hatte. 

In der Kategorie Modedesign
(Klassen 5 bis 7) belegte Anna-
Lena Meyer den ersten Platz. Der
zweite Platz ging an Marie-So-

phie Cavelius, Käthe-Rose Dre-
scher, Johanna Hacket, Maria
Hero, der dritte Platz an Carolin
Detzen und Eliana Münster und
der 4. Platz an Lena Henrichs. In
der Kategorie Objektdesign/De-
signobjekte (Klassen 5 bis 7) ge-
wannen Laura Hecktor und Me-
lanie Hassler. Platz 2 ging an Jér-
ome Peter, Platz 3 an Marius Lau-
er und Jakob Dewald. In der Ka-
tegorie Produktdesign Oberstufe
ging der erste Platz an Jule Kai-
ser, Platz 2 belegte Francesca
Wendels und Platz 3 Josha
Gimmler.

In Kooperation mit dem Haco-Ein-
kaufscenter in Wadern hatten
Schüler des Hochwald-Gymnasi-
ums in Wadern das Kunstprojekt
2015 mit dem Thema „Natur und
Design“ durchgeführt. Jetzt sind
die Arbeiten ausgestellt.

Die erfolgreichen Teilnehmer des Kunstprojektes 2015 des Hochwald-Gymnasiums Wadern. FOTO: MEIERS

Von SZ-Mitarbeiter
Harald Meiers

Von Gospel über Jazz bis Musical 
Beim Marktkonzert am Samstag in der Merziger Friedenskirche singt Con Spirito 

Merzig. Der Chor Con Spirito
tritt am Samstag, 11. Juli, 12 Uhr,
unter der Leitung von Peter Maas
beim Marktkonzert in der evan-
gelischen Friedendskirche,
Hochwaldstraße 36, auf. Gegrün-
det wurde der Chor von Jürgen
Michels, Peter Maas übernahm
1995. Das Repertoire umfasst vor
allem moderne rhythmische Ge-
sänge. Im Konzert in der evange-
lischen Kirche kommen fetzige

und auch besinnliche Songs aus
Pop, Musical, Gospel und Jazz
(„Tonight“, „In the Mood“, „Oh
when the Saints“) zur Auffüh-
rung .Außerdem singen Doris
Gouverneur und Thomas Faust
auch solistische Stücke. 

Das Konzert steht ganz im Zei-
chen der Ökumene, denn Peter
Maas ist im Hauptberuf Organist
an St. Peter und der Chor Con
Spirito seit seiner Gründung vor

27 Jahren eine feste Institution
in der Pfarrei St. Peter.

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende bei der Türkollekte wird
gebeten. Die evangelische Frie-
denkirche wird am 9. November
150 Jahre alt. Bis dahin läuft ein
umfangreiches kulturelles Pro-
gramm. Dazu zählen auch einmal
monatliche „Konzerte zur Markt-
zeit“, in der musikalische Gratu-
lation übergeben werden. tthEin großes Repertoire hat der Chor Con Spirito im Gepäck. FOTO: VA

Merzig. Zur Firmvorbereitung
lädt die Pfarreiengemeinschaft
St. Peter Merzig zu einer Auftakt-
veranstaltung am Freitag, 10. Juli,
ein. Von verschiedenen Treff-
punkten brechen die Firmbewer-
ber um 17 Uhr zu einer Sternwan-
derung zur Pfarrkirche St. Josef
in Merzig auf. Dort können sich
mit den Einzelheiten der Vorbe-
reitung zur Firmung auseinan-
dersetzen und bekommen die An-
meldeunterlagen.

An folgenden Treffpunkten
geht es los: Die Firmbewerber
von St. Peter treffen sich vor der
Pfarrkirche St. Peter, die Mer-
chinger an der Kreuzbergschule,
die Leute aus Brotdorf an der Jo-
sefskapelle, die Besseringer Ju-
gendlichen am Nettomarkt in der
Triererstraße, die Firmlinge aus
St. Josef am Haupteingang der
SHG-Klinik und die Bewerber
vom Bietzerberg am Tiergehege
Blättelbornweiher.

Für die Eltern gibt es im Pfarr-
heim St. Josef ab 19.30 Uhr eine
Info-Ecke, wo sie Fragen stellen
können. Die Veranstaltung endet
mit einem kleinen Gottesdienst
in der Pfarrkirche St. Josef gegen
20 Uhr sein. mtn

Sternwanderung nach
St. Peter bereitet auf

die Firmung vor

Ottweiler. Die 13-jährige Lisa-
Marie Schöneberger-Maas und
die ein Jahr ältere Darja Mosse-
lev, in schicke Kleider ge-
schmissen, loteten schon ein-
mal die Bühne aus und überleg-
ten mit ihren Kolleginnen von
der Musical-AG, wie sie sich am
besten positionierten. „Wir sin-
gen einen Remix von ‘Crazy in
Love’‘ von Beyoncé und Auf an-
deren Wegen’ von Andreas Bou-
rani.“ Wie 146 weitere Schüler-
gruppen (Klassen und AGs) ha-
ben sie an dem Projekt „Kreati-
ve Praxis“ teilgenommen, mit
dem das Landesministerium für
Bildung und Kultur, die Staats-
kanzlei des Saarlandes und die
Landesakademie für musisch-
kulturelle Bildung bereits zum
13. Mal Kooperationen zwi-
schen Schulen und Kultur-
schaffenden gefördert haben. 

Die Schüler hatten sich bei-
spielsweise einen Musikverein,
Chor oder Künstler gesucht und
mit ihm zusammen eine be-
stimmte Anzahl von Unter-
richtsstunden absolviert. „Wir
haben aber auch noch in unse-
rer Freizeit geübt“, erklärte Li-
sa-Marie. In Stress sei es trotz-
dem nie ausgeartet: „Wir ma-
chen das ja gerne. Und wenn et-
was nicht klappt, probieren wir
es halt nochmal“, so Darja.

Sieben Schülergruppen aus
dem gesamten Saarland durften

am gestrigen Donnerstag, dem
ersten der zwei Präsentations-
tage in der Ellipse der Landes-
akademie Ottweiler, zeigen, was
sie bei der „Kreativen Praxis“
gelernt haben. Während eine
Gruppe auf der Bühne stand,
durften die anderen zugucken.
Somit war der Saal gut gefüllt,
die Schüler in ausgelassener
Stimmung.

Eva Molter, Projektleiterin
bei der Landesakademie, be-
grüßte die Gäste und moderier-
te. So bunt wie die „Kreative
Praxis“ sei auch das Programm,
sagte sie und behielt recht: Ge-
sang, Percussion-Stücke, Flö-
tenspiel und sogar Tanzelemen-
te gab es zu hören und zu sehen.
Und die Kinder und Jugendli-
chen hatten offensichtlich eine

Menge Spaß. „Eine reife Leis-
tung“, bescheinigte ihnen dann
auch Ministerialrat Horst Peter
Eisenbeis, der die Grüße von
Ministerpräsidentin Annegret
Kramp-Karrenbauer und dem
Chef der Staatskanzlei, Jürgen
Lennartz, überbrachte. Die
„Kreative Praxis“, sagte er, habe
deutschlandweit Anerkennung
erfahren, vor allem, weil das
Projekt so viele Schulen errei-
che.

Am heutigen Freitag zeigen 13
weitere Schülergruppen ihre
Ergebnisse der Projektarbeit.
Sie erwartet der Besuch vom
Kultusminister des Saarlandes,
Ulrich Commerçon, oder eines
Vertreters und sicher ebenso
viel Applaus wie die Gruppen
des ersten Präsentationstages. 

Kunst und Kultur in die Schulen bringen 
Ergebnisse des Projektes „Kreative Praxis“ werden an zwei Tagen in der Ottweiler Landesakademie präsentiert 

Schüler aus dem ganzen Saar-
land zeigten in Ottweiler, was sie
bei der „Kreativen Praxis“ in Zu-
sammenarbeit mit Kulturschaf-
fenden, sei es ein Musikverein,
Tänzer oder Künstler, erarbeitet
hatten. Das Projekt hat deutsch-
landweit Anerkennung gefun-
den. Heute findet der zweite
Präsentationstag statt.

Von SZ-Mitarbeiterin 
Anika Meyer 

20 Schülerensembles, hier das Flötenensemble der Grundschule Großrosseln, zeigten bei den Präsentationstagen, was sie beim Projekt
„Kreative Praxis“ gelernt haben. FOTOS: ANIKA MEYER

Viel Applaus erntete auch die Gruppe von der Gemeinschaftsschule
St. Wendel. 


